
und für die friedliche Lösung der wichtigsten seit Kriegsende unge­
lösten Frage, der deutschen Frage, eintrat.

Das ganze tschechoslowakische Volk begrüßt den Vorschlag der 
Sowjetunion für den Abschluß eines gesamteuropäischen Vertrages 
über die kollektive Sicherheit in Europa. Seine Verwirklichung würde 
die Bildung von einander feindlichen, militärischen Gruppierungen 
verhindern, die Sicherheit und den Frieden aller Nationen Europas 
gewährleisten und die Wiederherstellung eines einheitlichen Deutsch­
lands auf demokratischer und friedlicher Grundlage ermöglichen.

Das gesamte tschechoslowakische Volk achtet das Streben der 
Werktätigen der Deutschen Demokratischen Republik, ihre Heimat 
als eine feste Stütze des Friedens und der Demokratie aufzubauen. 
Gemeinsam mit Ihnen, werte Genossinnen und Genossen, freuen wir 
uns über die Erfolge Ihres Aufbaus, über die großartige Entfaltung 
Ihrer Friedenswirtschaft, über die stetige Hebung des Lebens­
standards der Bevölkerung Ihrer Republik.

Auch bei uns in der Tschechoslowakei geht eine machtvolle Ent­
faltung unserer Volkswirtschaft vor sich. Unsere Industrieproduktion 
hat sich im Laufe des Fünfjahrplans mehr als verdoppelt. Das 
Nationaleinkommen ist um zwei Drittel gewachsen. In diesem Jahre 
wird das materielle Lebensniveau unserer Arbeiter, Bauern und der 
werktätigen Intelligenz um 15 Prozent steigen. Wir haben soeben die 
dritte Preissenkung durchgeführt. (Lebhafter Beifall.)

Im Namen unserer Partei und des tschechoslowakischen Volkes be­
grüße ich diesen bedeutungsvollen Parteitag und die deutschen Werk­
tätigen.

Ich wünsche der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands und 
dem deutschen Volk weitere Erfolge im Kampf um ein einheitliches, 
unabhängiges, demokratisches und friedliebendes Deutschland. (Er­
neuter lebhafter Beifall.)

Es lebe die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands! (Stürmischer 
Beifall.)

Es lebe die Freundschaft unserer Völker im gemeinsamen Kampf 
für den Sieg des Friedens! (Erneuter stürmischer Beifall.)

Es lebe das Bollwerk des Weltfriedens, die Sowjetunion! (Die De­
legierten erheben sich von den Plätzen und spenden stürmischen 
lang anhaltenden Beifall. Genosse Duris schüttelt den Genossen Pieck, 
Ulbricht und Mikojan herzlich die Hände.)
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